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Politiſcher Boykott.
Als in den Tagen der Reichsfinanzreform der Hanſa-

b und ins Leben trat, da geſchah das mit dem Schlachtrufe:
„Kampf gegen die Agrardemagogie!“ Was man ſich
darunter vorſtellen ſollte, das verrieten die Väter dieſer
Vereinigung den Tauſenden, die ſich zur Gründungsver-
ſammlung in Berlin im Zirkus Schumann eingefunden
hatten, allerdings nicht, und ebenſowenig haben ſich dieſe
Rufer im Streite wohl darüber Sorgen gemacht, was ſich
ein ſehr bekannter Berliner Uebermillionär gedacht haben
mag, als er mit unübertroffenem Pathos in die Arena
hineinrief: „Wir wollen nicht länger auf uns herumtrampeln
laſſen!“ Handel, Jnduſtrie, Gewerbe wollte man vertreten.
Und ſieht man ſich heute kritiſch an, was der Bund in den
drei Jahren ſeines Beſtehens geleiſtet, ſo kann man nur feſt-
ſtellen, daß eingetroffen iſt, was ernſte Warner voraus-
geſagt haben: Die Stände, die der Bund angeblich
vertritt, haben von den Segnungen ſeiner Tätigkeit recht
wenig zu ſpüren bekommen,; er hat verſagt
und mußte ſeiner ganzen Zuſammenſetzung nach ja auch
verſagen, wenn irgend einer dieſer Erwerbsſtände mit ſeinen
Forderungen und Wünſchen an ihn herantrat. Wohl aber
hat er Haß und Streit hineingetragen in die
Reihen des Bürgertums, hat die verſchiedenen Be
rufsſtände gegen einander gehetzt, und ſeiner
Arbeit iſt es vor allem zu „danken“, daß wir heute
110 Sozialdemokraten im Reichstage haben.
Das mag manchem unangenehm zu hören ſein, wahr bleibt
es deshalb doch.

Wie ſo manche andere Aktion des Hanſabundes, ſo hat
jetzt auch ſein Kampf gegen den „agrariſchen Boyfott“ ein
recht klägliches Ende genommen. Wer die hochtönenden
Worte geleſen hat, mit denen dieſer moderne Kreuzzug
gegen die „böſen Agrarier“, welche ihre politiſche Macht anu-
geblich rückſichtslos gebrauchten, eingeleitet wurde, und
daneben hält, was der Bund vor wenigen Tagen als die
Frucht ſeiner jahrelangen Forſchungen auf dieſem Gebiete
der Oeffentlichkeit mitzuteilen wußte, der dürfte eine ganze
Weile vor Verblüffung nichts zu ſagen gewußt haben. Was
iſt denn ſchließlich übriggeblieben? Wenig genug, und
dieſes Wenige wirkt in ſeiner Zuſammenſtellung eher noch
wie eine Ehrenerklärung für die, welche es doch ver-
nichten ſollte. Wenn der Hanſabund nichts Beſſeres gegen
die „Agrardemagogen“ zu ſagen weiß, ſo hätte er in ſeinem
ureigenſten Jntereſſe beſſer getan, zu ſchweigen. Das
iſt der allgemeine Eindruck, und ſo iſt es denn in der Hanſa-
bundpreſſe auch recht ſtill geworden.

Es iſt eine eigene Sache um den politiſchen Boykott.
Verwerflich iſt es ohne Frage, wenn jemand nur um ſeiner
politiſchen Ueberzeugung willen in ſeinem Kampfe um das
tägliche Brot geſchädigt wird. Aber Hand aufs Herz! Wenn
ich die Wahl habe, meine Einkäufe in gleicher Güte und zu
gleichem Preiſe bei einem politiſchen Geſinnungsver-
wandten oder einem Gegner meiner Anſchauungen
zu machen, ſo werde ich doch wohl zu dem Freunde gehen
dürfen. Das iſt noch lange kein Boykott. Wohl
aber iſt es z. B. Boykott, wenn ſich ſozialdemokratiſche Ver-
einigungen zuſammentun und planmäßig durch ſchwarze
Liſten Geſchäftsleute, die ſich ihnen nicht fügen wollen,
zur Unterwerfung oder zum Ruin treiben. Warum
ſchweigt der Hanſabund zu dieſem verwerflichen
Treiben, unter dem Kleinkaufmann und Handwerker gleich-
mäßig ſeufzen? Auch hat man bislang nichts davon gehört,
daß der Hanſabund ſeinen nahen Freunden, den Stadt-
gewaltigen von Sagan und Tapiau, eine Verwarnung hat
zuteil werden laſſen. Warum ſieht man immer nur den
Splitter im agrariſchen Auge und nicht bei Gelegenheit ein-
mal auch den Balken im Auge ſeiner Freunde? Oder weiß
man im Bureau des Hanſabundes von alledem nichts, hat
man dort nie von den nur zu zahlreichen Fällen libe-
ralen Boykotts gegen konſervative Leute
gehört?

Der Kampf gegen den volitiſchen Boykott an ſich iſt
etwas durchaus Berechtigtes und Erfreuliches. Er muß ſich
dann aber gegen jede derartige Erſcheinung richten, nicht
aber ein ſeitig gegen einen beſtimmten Erwerbs-
ſtand, der noch dazu, wie die Hanſabundsver öffentlichung
zeigt, ein recht gutes Gewiſſen hat. Denn ſonſt
kommt man unwillkürlich auf den Gedanken, der Sitten-
prediger lege weniger Wert auf eine Beſſerung der politi-
ſchen Sitten als auf eine Beſſerung der Lage ſeiner
politiſchen Freunde. Wer ſelbſt im Glashauſe ſitzt, ſollte
doch lieber nicht mit Steinen werden, und wir meinen, der
Hanſabund ſitzt darin.

Die innere türkiſche Lage.
Rückblicke auf die Kabinettskriſis.

Jn einem geſchichtlichen Ueberblick über die Kriſe
ſchreibt „Tanin“: Der Marineminiſter habe demiſſioniert,
weil er fühlte, daß er ſich mit Mukhtar nicht werde ver
tragen können; er ſei übrigens auch mit den übrigen
Miniſterkollegen nicht einig geweſen. Die anderen Miniſter
hätten darauf beſtanden, daß der Großweſir Said nicht zu-
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rücktrete, weil am Tag zuvor die Kammer der Regierung

ihr Vertrauen ausgeſprochen habe. Die Demiſſion würde
als Zugeſtändnis an die Rebellen angeſehen werden. Es
verlautet, ein weiteres Motiv des Rücktritts ſeien Meinungs-
verſchiedenheiten zwiſchen Said und dem Miniſter des
Jnnern, der, kürzlich von einer Jnſpektionsreiſe nach
Albanien zurückgekehrt, ſich der Entſendung einer neuen
Miſſion widerſetzt habe. Der Rücktritt des Marineminiſters
ſoll auch mit der albaneſiſchen Frage zuſammenhängen.
Die Albaner und die Kriſis. Die Zuſammenſetzung des neuen

Kabinetts.
Die Konſtantinopeler Blätter veröffentlichen eine von drei

albaniſchen Deputierten an die Notabeln von Chilan gerichtete
Depeſche, in welcher die Deputierten die Hoffnung ausdrücken,
daß das neue Miniſterium nicht das gleiche Syſtem der Gewalt-
tätigkeiten befolgen werde. Die Deputierten bitten, den mörde-
riſchen Bruderkrieg nicht fortzuſetzen. Die Blätter heben her-
vor, daß der Sturz des Kabinetts am Tage nach der Annahme
des Vertrauensvotums beweiſe, daß die Kammer allein das
Miniſterium nicht zu decken vermöge. Die jungtürkiſche Preſſe
verlangt die Neubildung des Kabinetts Said in der alten Zu-
ſammenſetzung. Ein anderes Kabinett ſei unmöglich. „Jktiham“
dagegen ſieht die einzig mögliche Löſung der Kriſis in der Bil-
dung eines Kabinetts, das vollſtändig außerhalb der jung-
türkiſchen Partei ſtehe, in einer Auflöſung der Kammer und in
der Vornahme von Neuwahlen.

Warum Mutkhtar nicht Kriegsminiſter wurde.
Ueber die Bedingungen, die Mahmud Mukhtar an die

Uebernahme des Kriegsportefeuilles knüpfte, laufen ver-
ſchiedene Gerüchte um. Nach einer glaubwürdigen Ver-
ſicherung verlangte Mukhtar die Aufhebung des Be
lagerungszuſtandes, eine allgemeine Amneſtie, die ſich auch
auf die Albanerchefs ſowie Würdenträger des alten Re-
gimes erſtrecken ſollte und die Zurückziehung der in Al-
banien befindlichen Expeditionstruppen. Der Miniſterrat
ſoll den Bedingungen Mukhtars anfangs günſtig geſtimmt
gegenübergeſtanden haben, ſpäter entſtanden jedoch im
Schoße des Miniſterrats Meinungsverſchiedenheiten, die die
Ernennung in Frage ſtellten. Schließlich mußte das Ka-
binett demiſſionieren.

Bulgariſches Bandenweſen.
Wie einige Blätter melden, iſt die Poſt in der Umgebung von

Kirkilleſſe von einer bulgariſchen Bande angegriffen worden.
Zwei Paſſagiere wurden getötet, 800 türkiſche Pfund fielen in die
Hände der Angreifer.

Deutſches Reich.
Von des Kaiſers Nordlandfahrt. Aus Baleſtrand

wird gemeldet: Seine Majeſtät der Kaiſer arbeitete am
Donnerstag früh allein und machte dann vormittags einen
Spaziergang an Land. Nachmittags erfolgte eine Fahrt
mit dem „Sleipner“ nach Framnages, wo im nächſten Jahre
die Aufſtellung der Fritjofſtatue ſtattfinden ſoll.

Keine Deutſchen in Marokko ermordet. Das Marokko-
minenſyndikat in Remſcheid telegraphiert der „Kölniſchen
Zeitung“: Die Gebrüder Mannesmann drahten aus Tanger,
daß die Meldungen der franzöſiſchen und engliſchen
Zeitungen über Ermordung unſerer Angeſtellten in Tetuan
auf Jrrtum beruhen. Sämtliche Mitglieder der Mannes-
mann- Expedition ſind wohlauf und niemals bedroht worden.

Flugblatt des Reichsverbandes gegen die Sozialdemokratie,
Die unſere Arbeiterſchaft ſchwer ſchädigende Klaſſenkamp f
politik der Sozialdemokratie und der freien
Gewerrkſchaften ſchildert ein früherer Arbeiter, der
ſelbſt unter dem Terrorismus der „Genoſſen“ ſchwer gelitten hat,
in einem Flugblatt des Reichsverbandes gegen die Sozialdemo-
kratie, das den Titel führt: „Sozialdemokratie und Verkürzung
der Arbeitszeit“.

Die Ablieferung des „König Albert“ um drei Monate
verzögert. Jrgend ein Sozialdemokrat hat den „Vorwärts“
durch groben Vertrauensbruch in die von ihm gewiſſenlos
ausgenutzte Lage verſetzt, ein Schreiben der Firma Schichau
an das Reichsmarineamt zu veröffentlichen, in dem die
Firma mitteilt, daß es ihr nicht möglich ſei, mehr wie zwei
Monate der durch den Streik verlorenen Zeit wieder einzu
holen, ſo daß die Ablieferung des Linienſchiffes S. M. S.
„König Albert“ im Juli 1913 erfolgen wird. Wir haben
es hier alſo, ſo bemerken hierzu die „B. N. N.“, mit einer
ſchweren Schädigung der Jntereſſen der
Landesverteidigung zu tun, die die gelegentlich
ſchon von uns angeregte Frage von neuem zur Erwägung
ſtellt, ob ſolche Arbeitseinſtellungen nicht geſetzlich zu
verbieten ſeien. Bemerkenswert ſind noch folgende
Sätze in dem Schreiben:

Doch war durch die Verhetzung nach der Beendigung des
Streiks (im Jahre 1911) die Leiſtungsfähigkeit der Ar-
beiterſchaft erheblich heruntergeſetzt. Außerdem kommt
hinzu, daß vor und nach dem neuntägigen Streik im März
d. Js. die Verringerung der Leiſtungsfähigkeit
der Arbeiterſchaft ſich ganz beſonders bei „König Albert“ bemerk-
bar machte.

Dieſe Sätze beſtätigen von neuem, daß die Arbeiterſchaft
ſich mehr und mehr der ſyndikatiſchen Kampfesweiſe der
paſſiven Reſiſtenz zu bedienen pflegt.

Die Verkehrseinnahmen deutſcher Eiſenbahnen für Juni
1912 betrugen, wie der „Reichsanzeiger“ meldet, nach der im
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Reichseiſenbahnamt aufgeſtellten Ueberſicht: für den Perſonen-
verkehr im ganzen 80231 807 Mk. gegen das Vorjahr im
ganzen miönus 5162113 Mk.; für den Güterverkehr im
ganzen 154 614 439 Mk., gegen das Vorjahr im ganzen plus
13 726 145 Mk. Bei den Mindereinnahmen des Monats aus dem
Perſonenverkehr kommt in Betracht, daß das Pfingſtfeſt 1911
in den Juni, 1912 in den Mai fiel.

Ausland.
Die ruſſiſch-japaniſche Entente.

Das Reuterſche Bureau meldet aus Tokio: Die Petersburger
Nachrichten von einem demnächſt zu erwartenden Abſchluß eines
Bündniſſes zwiſchen Rußland und Japan ſind ungenau. Von
autorativer Seite wird erklärt, daß keinerlei Verhandlungen nach
dieſer Richtung hin ſtattgefunden haben und nichts derartiges ge-
plant ſei. Die Europareiſe des Fürſten Katſurg ſtehe mit keinem
ſpezifiſch politiſchem Auftrage in Verbindung. Es ſei jedoch richtig,
daß ſehr wichtige Communiques zwiſchen den Re gie
rungen Rußlands und Japans gewechſelt worden
ſeien, die die Abmachungen von 1907 und 1910 ergänzen. Es
handle ſich dabei um die Abgrenzungdergegenſeiti gen
Jntereſſenſphären, und zwar der ruſſiſchen in der äußeren
Mongolei und in der nördlichen Mand ſchurei und der
japaniſchen in der inneren Mongolei und in der ſüdlichen
Mandſchurei. Unter innerer Mongolei iſt derjenige Teil der
Mongolei zu verſtehen, der früher ſo bezeichnet wurde. Die
Communiqueés, die durch die Revolution in China und die ſpäteren
Anleiheverhandlungen notwendig geworden ſeien, hätten eine
klare Verſtändigung der beiden Mächte über die chineſiſche Frage
ergeben und eine Entente von größter Wichtigkeit für die Erhal-
tung des Friedens im fernen Oſten gezeitigt. Für das engliſch-
japaniſche Bündnis ſei ſie nur in zweiter Linie von Bedeutung.

Der engliſche Ergänzungsflottenetat
iſt am Donnerstag veröffentlicht worden und wird am
Montag im Unterhaus zur Beſprechung gelangen. 99 000
Pfund Sterling ſind darin vorgeſehen für eine Ver
mehrung des Mannſchaftsbeſtandes um1500 Mann. Jn Ergänzung des früheren Flottenetats
ſind an Mehrausgaben vorgeſehen 296 000 Pfund Sterling
für Schiffsbauten, 315000 für Schiffsmaſchi-
nen, 54000 für Geſchützè, 97000 für Munition
und Torpedos, 20000 für die Anſchaffung von Luft
ſchiffen. Der Reſt iſt für Löhnung, Proviant uſw. be
ſtimmt. Eine Erläuterung iſt dem Ergänzungsetat nicht
angefügt, auch Angaben über die Art der Ergänzungs-
bauten ſind nicht darin enthalten.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Pariſer Zeitungen ſprechen nach wie vor mit aller Be

ſtimmtheit von einem bevorſtehenden Waffenſtill-
ſtand. Die politiſchen Kreiſe Frankreichs verhalten ſich
gegen dieſe Nachricht reſerviert.

Die Panamakanalbill.
Jm Senat zu Waſhington wurde die Beratung über die
Panamakanal-Bill fortgeſetzt. Senator Lodge ſagte, er habe
der Senatsfommiſſion für auswärtige Angelegenheiten angehört,
die über den Hay-Pauncefote-Vertrag Bericht erſtattet hat. Er
ſei damals der Meinung geweſen, daß der Vertrag den Vereinigten
Staaten die Freiheit biete, ihren eigenen Handelsverkehr durch
den Kanal zu regulieren, und er ſei auch heute noch der Anſicht,
daß die Vereinigten Staaten nicht unter die Nationen einbegriffen
ſeien, die nach dem Vertrag gleichmäßig zu behandeln wären. Die
Ueberweiſung des Streitfalles an das Haager Schiedsgericht
könnte dadurch vermieden werden, daß die Regierung die Ge-
bühren für die amerikaniſchen Schiffe zahle. Wie die Entſcheidung
im Haag ausfallen würde, ſei kaum zweifelhaft. Auf die Zwiſchen
frage eines Senators, ob Amerika verlieren würde, antwortete
Lodge: Ohne Frage.

Eine Meldung aus Melbourne beſagt: Das Abgeordneten-
haus hat einſtimmig einen Antrag angenommen, in dem erklärt
wird, daß jedes Syſtem, nach welchem den amerikaniſchen Schiffen,
die den Panamakanal benutzen, eine Vergütung oder Ermäßigung
zugeſtanden wird, den auſtraliſchen Intereſſen ſchädlich ſein
würde. Premierminiſter A. Fiſher erklärte im Laufe der Er-
örterung, er hoffe, daß die Angelegenheit bald freundlich beigelegt
ſein werde.

Jm Auftrage der britiſchen Regierung übexreichte
Botſchaftsrat A. Mitchell-Jnnes in Waſhington dem Staats
ſekretär Knox einen formellen Proteſt gegen die
Panamakanal-Bill. Knox wird den Proteſt ſofort Taft
zugehen laſſen, der ihn wahrſcheinlich dem Kongreß mit einer
beſonderen Botſchaft überweiſen wird.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus NewYork ge
drahtet: Nach Blättermeldungen aus Waſhington werden die
Vereinigten Staaten die britiſche Auslegung des Hay-
Pauncefote-Vertrages annehmen, wonach amerikaniſche wie
fremde Schiffe die gleichen Kanal-Gebühren zu zahlen haben.
Die vorgeſtrige Verhandlung im Senat habe bewieſen, daß dieſer
bald mit überwältigender Mehrheit für die ſtrenge Beobachtung
des Vertrages ſtimmen werde.



Marokko.
Aus Fez wird gemeldet: Die Ait Yuſſi und Beni

Mgild haben beſchloſſen, ſich gegenſeitig zu unterſtützen, aber
eine defen ſive Haltung zu beobachten. Die aufſtändi-
ſchen Hayanas haben an den Roghi, der noch immer an
der nördlichen Grenze ihres Gebiets ſteht, Hilfstruppen
geſandt.t Aus Rabatt wird vom 17. ds. Mts. gemeldet: Das
ganze Dukkalagebiet zwiſchen Marrakeſch, Maſa-
gan, Aſemur und dem Umerrebia befindet ſich im
Aufruhr.

Die Luftſchiffahrt.
Flieger-Wetthewerb.

Auf dem Sportplatz Chemnitz-Altendorf finden am
Sonnabend, Sonntag und Montag Flugkonkurrenzen ſtatt, zu
denen der Chemnitzer Verein für Luftfahrt 1500 Mark an Preiſen
zur Verfügung geſtellt hat; die weiteren Preiſe gibt die Betriebs-
leitung des Sportplatzes. An den Konkurrenzen nehmen folgende
Flieger teil: die Gradeflieger Kahnt und Pentz, ſowie Erich
Schmidt-Leipzig, letzterer mit einem Doppeldecker eigener Kon-
ſtruktion.

Abrampwitſch
mit ſeinem Begleiter iſt am geſtrigen Donnerstag um 6 Uhr
6 Minuten vom Luftſchiffhafen in Königsberg über Labiau und
Tilſit weitergeflogen. Auf dieſer Fahrt, bei der er aus der
Richtung mehr nach Süden geriet, hat er bei Szillen im Kreiſe
Ragnit eine Notlandung vornehmen müſſen. Er geriet in
ſtarke Gewitterböen, die das Flugzeug ſtoßweiſe nach unten
drückten. Die Landung vollzog ſich glatt auf einem Ackerfeld.
Als das Gewitter ſich verzogen hatte, wollte der Flieger die
Fahrt fortſetzen. Beim Rollen vom Start, als der Zweidecker
eben hochgehen wollte, ſtieß der linke Propeller heftig gegen
einen harten Gegenſtand, wahrſcheinlich einen Stein, den der
Flieger nicht hatte ſehen können. Dadurch wurde der Pro
peller ſoſtarkbeſchädigt, daß ſeine Auswechſelung
erforderlich iſt. Es iſt dringend um einen Erſatzpropeller
telegraphiert worden.

Schwerer Sturz.
Donnerstag abend rutſchte auf dem Flugplatz Johannisthal

der Flieger Stiefvater mit ſeinem Paſſagier namens Türk
aus 25 bis 30 Meter Höhe in einer Kurve ab und ſtürzte zu
Boden. Stiefvater brach die rechte Knieſcheibe, während ſein
Paſſagier eine Gehirnerſchütterung davontrug. Das Flugzeug
wurde ſtark beſchädigt.

Aus Nah und FHern.
Wieviel Hitze kann der Menſch vertragen

Aus Anlaß der großen Hitze, die augenblicklich in ganz
Deutſchland herrſcht, wird uns aus Aerztekreiſen geſchrieben: Für
alle, denen der Wiederbeginn der Hitze neue furchtbare Viſivnen
vom „Geröſtetwerden“ und „Zerfließen“ vorzaubert, ſei ein kleiner
Troſt die erwieſene Tatſache, daß es Menſchen gibt, die noch un-
endlich viel ſtärkere Hitze zu ertragen in der Lage ſind, als ſie
jemals in europäiſchen Breiten herrſchen kann. Man hat in
Paris einmal mit einem 43 Jahre alten Spanier folgendes wiſſen-
ſchaftliche Experiment gemacht: Ein zylindriſch gebauter Ofen
wurde vier Stunden lang geheizt, zehn Minuten nach S Uhr ſtieg
der Spanier mit rotwollenen Beinkleidern, einem dicken wollenen
Mantel, auf dem Kopfe einen großen Strohhut, in den Ofen und
blieb 14 Stunden lang darin, auf einer Fußbank ſitzend. Während
neben ihm luſtig ein Hühnchen briet, ſang er ein ſpaniſches Lied
(den „Geſang des Mannes im Feuerofen“ vermutlich). Als er
aus dem Ofen herauskam, ſchlug ſein Puls 134 mal in der WMinute,
(62 mal mehr, als beim Einſteigen. Der Ofen wurde nun neu ge-
heizt, und um 349 Uhr ging der Asbeſtmann zum zweiten Male
hinein, aß das Huhn und trank eine Flaſche Wein (richtiger Glüh-
wein) auf das Wohl der Zuſchauer. Diesmal blieb er ſieben
Minuten bei einer Hitze von 110 Grad Reaumur. Sein Puls
ſchlug 176mal in der Minute. Bald machte er den dritten und
letzten Verſuch. Man ſchob ihn mit einem Brett, auf dem Lichte
lagen, in den Ofen und ſchloß hinter ihm zu. Nach fünf Minuten
öffnete man, da waren die Lichte geſchmolzen, der Feuermann
aber war, nicht etwa zu Pfefferkuchen gebacken, ſondern geſund
und munter. Nur ſein Puls ging 200 mal. Er ſtürzte ſich in ein
kaltes Bad und drei Minuten ſpäter war er ſo fidel, als ſei nicht
das geringſte geweſen. Einer Lesart, die noch behaupten will, er
habe bei ſeinem ruſſiſch-römiſchen Bade verſchiedene Pfund zu
genommen, darf man allerdings wohl nicht glauben. Wenn dieſem
Verſuch naturgemäß auch keine allgemeinere Bedeutung zuzu-
ſprechen iſt, ſo lehrt doch andererſeits die Erfahrung, daß auch der
normale Menſch, wenn es ſein muß, durchaus in der Lage iſt,
ohne Schädigung ſeiner Geſundheit viel ſtärkere Hitze zu ertragen,
als man für gewöhnlich annimmt, zumal wenn er der übergroßen
Hitze nicht zu lange ausgeſetzt bleibt. Jn unſeren Breiten ſorgt
ſchon der natürliche Wechſel der Jahreszeiten dafür, daß die er
ſehnte Abkühlung nicht gar zu lange auf ſich warten läßt.

Die Torpedoboote auf dem Rhein. Die Torpedoboote „S 177“,
„S 178“ und „S 179“ ſind am Donnerstag vormittag von Krefeld
nach Duisburg abgefahren.

Der „Große Kurfürſt“ auf der Polarfahrt. Der Dampfer
„Großer Kurfürſt“ des Norddeutſchen Llohd hat am Donnerstag
vollbeſetzt ſeine Polarfahrt angetreten. Die Reiſe geht über
Schottland und Jsland nach Nordweſt-Spitzbergen und zurück an
der norwegiſchen Küſte entlang.

Zum engliſchen Dockarbeiterſtreik. Beiden Parteien ange-
hörige Parlamentsmitglieder aus den Londoner Wahl-
kreiſen haben Vorſchläge zur Beilegung des Streiks auf der
Grundlage der unverzüglichen Rückkehr zur Arbeit, Berückſichti-
gung der Beſchwerden und Wiedereinſtellung der Streikenden aus-
gearbeitet. Das Streikkomitee hat ſich in Erwiderung darauf
entſchieden verwahrt, daß ſich irgendwelche Perſonen ſelbſt dazu
aufwerfen, den Arbeitnehmern, ohne mit ihnen beraten zu haben,
Bedingungen zu ſtellen, die deren Jntereſſen zuwiderliefen. Das
Komitee erklärt die Vorſchläge für einen hinterliſtigen Verſuch,
die Arbeiter zur Wiederaufnahme der Arbeit ohne Anerkennung
der Transportarbeiter-Vereinigung zu zwingen, und fügt hinzu,
die Bedingungen der Arbeiter ſeien, daß die aus den früheren
Streitigkeiten herrührenden Abmachungen innegehalten würden.
Sie würden die Arbeit unter keinen anderen Bedingungen wieder
aufnehmen. Nach einer Meldung aus Liverpool weigern
ſich die Dockarbeiter noch immer, die Arbeit in Birkenhead
wiederaufzunehmen.

P. C. Ein Hungerſtreik im Czenſtochauer Paulanerkloſter.
Aus dem Cgzenſtochauer Paulanerkloſter, das durch die Unter-
ſchlagungen, Beraubung des Gnadenbildes und den Mord des
Paters Damazy Maczoch unlängſt viel von ſich reden machte, iſt
eine neue Skandalangelegenheit zur Kenntnis gelangt. Der neue
Prior, welcher eine ſtrenge Zucht und Ordnung im Kloſter ein-
führen will, beſchloß, fünf Kloſtergeiſtliche wegen ihres ſkanda-
löſen Lebenswandels aus dem Kloſter zu entfernen. Die be
treffenden Geiſtlichen erklärten jedoch, das Kloſter nicht verlaſſen
und nur der Gewalt weichen zu wollen. Gleichzeitig inſzenierten
die fünf gemaßregelten Geiſtlichen einen Hungerſtreik.

Von den beiden Leutnants Schmidt und Eggers vom 41. Jn-
fanterie- Regiment zu Tilſit, die Ende Oktober 1911 wegen mehr-
fachen Betruges, Unterſchlagung und militäriſcher Vergehen zu
1 Jahr 9 Monaten reſp. 1 Jahr 3 Monaten und zur Ausſtoßung
aus dem Heere verurteilt waren, wurde, nachdem das Urteil vom
Reichsmilitärgericht an das Militärgericht des 3. Armeekorps

zurückverwieſen war, Eggers am geſtrigen Donnerstag voll
ſtändig frei geſprochen und Schmidt zu 4 Monaten
3 Wochen Gefängnis verurteilt. Die Verhandlung fand wegen
Gefährdung der militäriſchen Disziplin unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit ſtatt. Auch die Begründung des Urteils wurde in

öffentlicher Sitzung bekanntgegeben.
Der Tod in den Bergen. Donnerstag abend traf in Jnns-

bruck die telegraphiſche Nachricht ein, daß der Königlich preußiſche

Oberſtabsarzt Dr. Eduard Friedrichs aus Goldap in
Oſtpreußen bei einer Klettertour auf die Hohe Geige im Pitztal
infolge Erſchöpfung einem Herzſchlage erlegen ſei. Wie
ferner aus Jnnsbruck mitgeteilt wird, ſtürzte Bahninſpektor
Albert Gogler aus Hamburg beim Edelweißpflücken vom
Padauner Kegel ab und blieb tot liegen.

Ein Probſt unter Betrugsverdacht verhaftet. Aus Poſen
meldet die „P. C.“: Unter der Beſchuldigung, die Bank Spolka-
Ziemska in Gollantſch um 60 000 Mark betrogen zu haben,
wurde hier geſtern der Probſt Duczmal aus Chojno von der
Kriminalpolizei verhaftet. Jn derſelben Affäre wurde auch der
Bankbeamte Kaſimir Wawrowski feſtgenommen. Beide ſind in
das Wongrowitzer Unterſuchungsgefängnis gebracht worden.

Gewitter mit Hagelſchlag. Jn Hamburg ging am Don-
nerstag nach einer regenloſen Hitzeperiode nachmittags ein Ge-
witterregen mit ſtarken Hagelſchloßen nieder.

Armer Vater. Jn Altlandsberg ſchnitt ein Gutsbeſitzer
ſeinem eigenen fünfjährigen Söhnchen, das ſich im Kornfelde ver-
ſteckt hatte, mit der Mähmaſchine das rechte Bein faſt vollſtändig ab.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Niedriger Waſſerſtand der Saale.
Aus verſchiedenen Orten an der Saale wird über niedrigen

Waſſerſtand infolge der Trockenheit berichtet. Unterhalb Halle
liegen zahlreiche Fahrzeuge feſt, ſo bei Calbe elf Schleppfahr-
zeuge, die ableichtern müſſen, falls kein Steigen des Waſſers ein-
tritt. Wenn die Niederſchläge ausbleiben, iſt im Verlauf der
nächſten Woche mit dem Stillſtand der Schiffahrt zu rechnen.

Ertrunken.
Am Mittwoch vormittag ſind zwei Knaben, die mit

mehreren Kameraden in der Tongrube von Camin badeten, an
einer tiefen Stelle ertrunken. Sie konnten nur als
Leichen geborgen werden.
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Salzwedel, 18. Juli. Polizeihundevorführung.
Zuſammenſtoß.) Am Sonntag wird hier auf dem

Schützenplatze eine Vorführung von Polizeihunden ſtattfinden.
Es ſind bis jetzt 9 Tiere angemeldet. Am Dienstag ſtieß der
Nachmittagszuge Oebisfelde--Salzwedel bei Siedenlangenbeck
mit einem Fuhrwerk des Landmannes B. aus Darnebeck zu-
ſammen, der Wagen wurde zertrümmert, Menſchen und Tiere
aber nur unbedeutend verletzt. Der Zug erlitt eine Verſpätung
von 15 Minuten.

Arendſee, 18. Juli. (Winterſchule. Ange
ſchoſſen.) Die hieſige landwirtſchaftliche Winterſchule wurde
im letzten Lehrgang von 98 Schülern beſucht. Es wurde in den
meiſten Lehrgegenſtänden der Volksſchule und in landwirtſchaft
lichen Fächern unterrichtet. Außerdem wurden vom Direktor und
einem wiſſenſchaftlichen Fachlehrer der Schule in mehreren Orten
der Altmark 45 Vorträge gehalten. Beim Schützenfeſt in
Jarchau wurden infolge ſchlechter Sicherung des Kugelfanges und
durch eigene Unvorſichtigkeit die beiden Scheibenzeiger ange-
ſchoſſen. Die Verletzungen ſind nicht ſchwer.

t Breitenworbis, 18. Juli. (Etwa 100 Bergleute
aus dem Saarrevier) werden in den nächſten Tagen nach
Breitenworbis und Bernterode überſiedeln, um bei den
Deutſchen Kaliwerken in Arbeit zu treten. Es wird
nicht leicht ſein, dieſen Leuten, die zum großen Teil verheiratet
ſind, gleich geeignete Wohnungsgelegenheit zu verſchaffen. Vor-
läufig ſoll ein Teil in den Räumen der früheren Schulgebäude
untergebracht werden.

W. Leipzig, 18. Juli. (Des Dramas Ende.) Der
Portier Funke, der heute früh ſeine Frau erſchoſſen hat, iſt an
der Verletzung, die er ſich ſelbſt beigebracht hatte, im Kranken-
hauſe geſtorben.

(D Jeßnitz, 18. Juli. (Verſchiedenes.) Die Zeichen für
die vorhandene Trocken heit mehren ſich. Die Beeren, nament-
lich die Himbeeren, bleiben in ihrem Wachstum zurück. Auch ſieht
man der Grummeternte mit Beſorgnis entgegen, denn manche
Wieſen haben ſchon jenen gelblichen Schein, der ihnen im vorigen
Jahre eigen war Eine ungeheure Mückenplage macht ſich
hier bemerkbar.

Wolfen, 18. Juli. (Wohlfahrtseinrichtung.) Die
Direktion der Werke für Anilinfabrikation hat ihren Wohlfahris-
einrichtungen ein Vereinshaus für Turn, Geſangs und andere
Vereine angegliedert.

Sonneberg, 18. Juli. Verhaftung eines Falſch-
münzers.) Auf dem hieſigen Schützenfeſt wurde ein junger
Mann bei der Ausgabe von falſchen Fünfmarkſtücken
feſtgenommen. Es handelt ſich um den 27 jährigen Louis
Weſchenfelder aus Neuenbau (Kr. Sonneberg). Nach ſeinen
Gefährten, die ſeine Verhaftung zu verhindern ſuchten und ent
kamen, wird eifrig gefahndet. Man glaubt, einer wohlorgani-
ſierten Falſchmünzerbande auf die Spur gekommen zu
ein.

Weimar, 18. Juli. (Feſtnahme eines Schwind
ler s.) Der Polizei gelang es, in dem 18 jährigen Wilhelm
Dietz aus Weißenborn bei Nordhauſen einen berüchtigten
Logisſchwindler und Dieb zu verhaften. Bei der Ver-
nehmung geſtand er auch Diebſtähle in Naumburg und
Weißenfels ein. Wahrſcheinlich hat der jugendliche Ver-
brecher auch Ginbrüche in Halle, Stendal und Berlin auf
dem Kerbholze.

wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
ink. Eine deutſche wiſſenſchaftliche Expedition in Aſien. Wie

uns mitgeteilt wird, begibt ſich in Kürze mit Genehmigung der
ruſſiſchen Regierung eine deutſche Expedition nach der Taymyr-
Halbinſel, um dort ozeanographiſche, zoologiſche, botaniſche, geo
logiſche, paläontologiſche, meteorologiſche und aſtronomiſche For
ſchungen und kartographiſche Arbeiten auszuführen. Bedingung
für die Erlaubnis war, daß die erzielten Materialien der ruſſiſchen
Regierung zu freier Verfügung übergeben werden müſſen.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
27. Verbandstag deutſcher Schloſſerinnungen. Dreher-

Bremen ſprach über die Frage: „Gehört ein Handwerker vor
das Handelsgericht und welche Folgen zieht dies nach ſich?“ Jm
Gegenſatz zu der vielfach vertretenen Anſchauung, daß unter
Umſtänden auch ein Handwerksmeiſter als Kaufmann zu be-
trachten und infolgedeſſen im Falle auftretender Streitigkeiten
vor das Handelsgericht gehöre, vertrat der Redner die Anſicht, daß
ein Handwerker nicht Kaufmann oder Handeltreibender, ſondern
eben Handwerker ſei und als ſolcher nicht vor das Handelsgericht
gehöre; das Geſetz biete auch gar keinen Anhalt dafür, einen
Handwerker als Kaufmann zu betrachten. Die Beſitzer der
Sondergerichte müßten auf jeden Fall nicht Kaufleute, ſondern
Handwerker ſein. Die Verſammlung ſtimmte dieſen Aus-
führungen zu. Meyerhoff- Braunſchweig behandelte das
wichtige Thema „Schutz der Arbeitswilligen“. Er
wies zunächſt darauf hin, daß unter allen Umſtänden dieſer Schutz
ſoweit gehen müſſe, daß niemand, der arbeiten wolle, daran ge

hindert werde; das Geſetz kenne aber in derartigen Fällen zu
meiſt nur geringe Geldſtrafen, die an ſich ſo gut wie wirkungs-
los ſeien. Auch von den in den Richtlinien des Hanſa-
bundes nach dieſer Richtung hin gemachten Vorſchlägen er
klärte ſich der Redner nicht befriedigt. Der Redner ver-
breitete fich dann über das Streikpoſtenſtehen und im Zu-
ſammenhang damit über den Terrorismus der Streikenden gegen-
über den Arbeitswilligen. Er betonte, daß in vielen Staaten, die
ihrer freiheitlichen Einrichtungen wegen vielfach als Muſter ge-
nannt werden, das Streifpoſtenſtehen geſetzlich verboten ſei, und
legte ſchließlich folgende Entſchließung vor, die auch ein
ſtimmig zur Annahme gelangte: „Der 27. Deutſche
Schloſſertag in Bremen richtet das ergebene Erſuchen an die
Reichs reſp. Landesregierung, ſie wolle im Jntereſſe des ganzen
Gewerbeſtandes, ſowohl der Jnduſtrie als auch der Arbeiter und
des Handwerks für ein Verbot des Streikpoſten-
ſtehens eintreten, ſowie einen Schutz der Arbeiter
auf der Arbeitsſtätte einführen.“ Marcus- Berlin forderte,
daß im Falle von Bedrohungen oder körperlichen Verletzungen
nicht nur der Angegriffene, ſondern auch ein Dritter zur
Stellung eines Strafantrages berechtigt ſein ſolle. Karwehl-

Streikpoſten überhaupt nicht beſtehe, ſondern daß nur eine über
triebene, weil mißverſtandene Arbeiterfreundlichkeit ein völliges
Verbot des Streikpoſtenſtehens zu verhindern gewußt habe.
Bolte Hamburg verbreitete ſich über die paritätiſchen
Arbeitsnachweiſe. Er erklärte ſich als Gegner derſelben,
da ſie auch von ſozialiſtiſcher Seite für ihre Zwecke ausgenützt
würden, außerdem ſammle ſich erfahrungsgemäß bei dieſen
Arbeitsnachweiſen eine Menge unbrauchbaren Arbeitermaterials
an. Es ſollten eigene Arbeitsnachweiſe geſchaffen werden, die
nach dem Grundſatz arbeiten: Der rechte Mann an den rechten
Ort! Nur im Notfall ſollten paritätiſche Arbeitsnachweiſe auf
neutraler Grundlage geſchaffen werden. Sämtliche Redner
ſtimmten dem Vorredner zu, worauf dieſer in ſeinem Schlußwort
noch davor warnte, den ſtädtiſchen Verwaltungen die Arbeits-
nachweiſe zu überlaſſen, da man auf dieſem Gebiete ſchlechte Er
fahrungen gemacht habe. Ein Beſchluß wurde nicht gefaßt.
Nach einem Vortrage über „Rechte und Pflichten des Lehrherrn
gegen den Lehrling“ vom Verbandsſyndikus Dr. Karwehl-
Berlin beſprach Böttcher Hamburg die nötig erſcheinende
Abänderung der Beſtimmungen über die Ausbildung der Schiffs

Nachdem der Haushaltsplan für 1912713 genehmi

usl gt wwurde als Ort der nächſten Tagung Leipzig es z

Landwirtſchaftliches.
Nährwert des Kartoffelkrautes.

Die ernährungsphyſiologiſche Abteilung des Inſtituts füGärungsgewerbe in Berlin, Leiter: Herr 33 Volh, um-
fangreiche Arbeit über den Nährwert des Kartoffelkrautes ab-
geſchloſſen. Das Ergebnis iſt, daß das trockene Kartoffelkraut
Kartoffelkrautheu) den Futterwert von gutem Wieſenheu beſitzt.
Die Annahme, daß das Kartoffelkrautheu den Tieren nicht be-
kömmlich ſei, hat ſich als ein Vorurteil erwieſen, das nun durch

ſeiner dicken Stengel wegen nach beſonderem Verfahren getrocknet
werden, wahrſcheinlich eignen ſich einige der für die Trocknung
von Rüben, Schnitzeln, Kartoffeln, Getreide angewendeten
Apparate auch für dieſe Trockenheit. Bei der großen volkswirt
ſchaftlichen Bedeutung der zweckmäßigen Verwertung des Kar-
toffelkrautes es handelt ſich unter der Annahme, daß circa ein
Viertel des Geſamtertrages zur Heubereitung verwendet wird,
im Deutſchen Reiche um die Gewinnung von etwa 25——30 Mil-
lionen Doppelzentner Kartoffelkrautheu im Werte von etwa
200--250 Millionen Mark iſt es nicht zweifelhaft, daß die für
die Landwirtſchaft arbeitende Maſchineninduſtrie ſich alsbald
dieſer neuen Aufgabe widmen wird. Wir dürfen hoffen, daß
neben der ſchon geſchaffenen neuen Induſtrie der Kartoffel-
trocknerei als Schweſtergewerbe die Induſtrie der Kartoffelkraut-
trocknerei entſtehen wird.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 19. Juli 1912.

Schwindelhafte Heilanſtalten. Nach einer hierher ge
langten amtlichen Mitteilung iſt der Präſident des Privatunter-
nehmens „Jnſtitute of Radiopaty“ (ſetzt „Jnſtitut
Mann“), G. A. Mann, der in Anzeigen in deutſchen Zei
tungen alle möglichen Krankheiten zu heilen verſpricht, durch
Urteil der 10. Kammer des Pariſer Polizeigerichts vom
20. Dezember 1910 wegen unerlaubter Ausübung ärztlicher Tätig
keit zu einer Gefängnisſtrafe von 6 Monaten und einer Geld-
buße von 3000 Francs verurteilt worden. Bereits in früheren
Jahren ſind Warnungen vor dem „Jnſtitut“ erlaſſen worden, doch
beweiſen zahlreiche Anfragen über Mann, daß das „Jnſtitut“
ſein Treiben fortſetzt. Es wird davor gewarnt, die Hilfe
dieſes Unternehmens in Anſpruch zu nehmen.
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Aus den Vereinen.
Heideverein, e. V. Es war ein liebenswürdigedanke des Vorſitzenden Herrn Juwelier Tittel, der en arg

bemüht iſt, die Schönheiten unſerer engeren Heimat bekannt zu
machen und zur Geltung zu bringen, für die Mitglieder, die
während der Ferien daheimgeblieben ſind, vorigen Sonntag einen
Ausflug zu veranſtalten. In zwei feſtlich mit friſchen Maien
aus der Heide geſchmückten Sonderwagen wurde die kurze Fahrt
nach Cöllme angetreten, von wo die Teilnehmer nach kurzer Fuß-
wanderung im Gaſthof „Zur Fortuna“ zu Salzmünde eintrafen.
Unter der Führung des Herrn Prokuriſten Leffler-Salzmünde
wurde in faſt dreiſtündiger Wanderung der herrliche Privatpark
des Herrn Amtsrat von Zimmermann, die ſchönen Waldanlagen
am Schloßberg und die Obſtplantagen bis nahe vor Pfitztal be
ſichtigt. Dabei wurden natürlich auch die Förſterei und der
hiſtoriſche Ausſichtsturm mit ſeinen vielen intereſſanten Bildern
und Stichen beſucht. Herr Prokuriſt Leffler, der ſeit bald
60 Jahren für die Firma J. G. Boltze tätig iſt, wußte ſo inter
eſſant zu erklären und zu erzählen, daß die Zeit wie im Fluge
verging, ſo daß man von der Wanderung nach Schiepzig und
Salzmünde abſehen mußte und das Abendeſſen im Gaſthof „Zur
Fortuna“ zu Salzmünde einnahm. Herr Photograph Bimpage
machte Aufnahmen für den Lichtbildervortrag des Herrn Tittel.
Es iſt ein Gott geſegnetes Stückchen Heimat, das in Halle faſt
noch unbekannt iſt.

Sport und Jagd.
Olympiſche Spiele in Stockholm.

Nach den bisherigen Ergebniſſen der am 22. Juli zu Ende
gehenden Olympiſchen Spiele haben die einzelnen Nationen fol-
gende Punktziffern der erſten Preiſe erreicht: Amerika 25,
Schweden 19, Finnland 9, England 8, Frankreich 5, Deutſch
land 4, Südafrika 4, Kanada 3, Italien 3, Auſtralien 2, Belgien
2, Ungarn 2, Norwegen 1, Griechenland 1. Jn Stockholm iſt
anläßlich der Olympiſchen Spiele die Gründung eines
Weltſportverbandes in die Wege geleitet worden.

MWennen zu Berlin-Karlshorſt am 18. Juli. 1. Spree-
wald-Jagd-Rennen. Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter
und garantiert 4200 Mark. 1. Hrn. F. A. v. Goßlers Agatu
(Graf Strachwitz), 2. Hrn. J. Kühns Eviva (v. Egan-Krieger),
3. Geſtüt Charlottenthals Harald I (Lt. v. Dörnberg). 15 L. Tot.:

Rennen. Garantierte Preiſe 10000 Mark. 1. Hrn. M. E.
Rohrbecks Loretta (Newey), 2. Hrn. H. v. Treskows Schakal

Berlin betonte, daß ein geſetzliches Recht auf die Aufſtellung von

ingenieure, für welche beſonders die Kleinbetriebe paſſend ſeien.

die Verſuche als beſeitigt gelten darf. Das Kartoffelkraut muß

Sieg 44: 10, Platz 18, 13 10. 2. Morgenrot-Hürden-
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it), 3. Hrn. F. Strauchmanns Salut (V. Roſack). 4--2 L.Surridies o via 18, 24, 35: 10. 3. Fünftauſend-
dreihundertſtes Rennen. Ehrenpreis dem ſiegenden
Reiter und garantiert 6000 Mark. 1. Hrn. Dr. F. Rieſes Maaßlieb
(Beſ.), 2. Geſtüt Charlottenthals Werra (Lt. v. Berchem). 1215
Lg. Tot.: Sieg 30. 10 Platz 16, 22: 10. 4. Sommer-Han-
dicap-Hürden- Renne n. Preis 8000 Mark. 1 Hrn.
G. Nettes Oben Hinaus (L. Printen), 2. Prinz A. Taxis' Cherry
Bob (Charvat), 3. Rittm. Keyſers Triglav (Brederecke). H.
Tot.: Sieg 35: 10, Platz 15, 50, 29 10. 5. Fürſten walder
Jagd-Rennen. 3000 Mark. 1. Lt. Gr. Strachwitzs Luzerne
Beſitzer), 2. Hptm. Schönbergs Prognoſe (v. Eg. Krieger),
3. Rittm. v. Kummers Adler (Lt. v. Berchem). 3-- W. Tot.: Sieg
57: 10, Platz 14, 12, 13 10. 6. Preis von Mönchsheim.
10 000 Mark. 1. Frhrn. H. v. Reiſchachs Jungtürke (Torke), 2. G.
Perchners Fromme Helene (Teilen), 3. Dr. G. Loths Menelik
(Gagelmann). 2--3 Längen. Tot.: Sieg 47:10, Platz 20, 21,
33: 10. 7. Karlshorſter Handicap. Preis 6000 Mark.
1. Hrn. Dr. Rieſes Künſtler (Blades), 2. Geſt. Gürzenich Sarenna
(Schläfke), 3. Hrn. H. v. Treskows Sechund (Fox). 2—3 L. Tot.:
Sieg 100 10, Platz 30, 14, 13 10.

Schiffahrts- Nachrichten.
Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 17. Juli. Reichs-P.

D. „Prinzeſſin“ 17. Juli in Hamburg an. P.-D. „Uſambara“
7. Juli von Durban ab.

Letzte Telegramme.
Die Kronprinzeſſin im Gewitterſturm auf See,

Berlin, 19. Juli. Die Kronprinzeſſin, die ſeit vor
geſtern mit ihren Kindern in Heiligendamm weilt, wo auch
ihr Bruder, der Großherzog von Mecklenburg-Schwerin ſeit
einiger Zeit ſein Hoflager hat, machte geſtern nachmittag
in Begleitung des Großherzogs auf der alten Kaiſerjacht
„Komet“ Segelkreuzfahrten. Als die Hochſeeflotte in
Sicht kum, begleitete die Jacht die Flotte eine Zeitlang und
wollte in Heiligendamm die Gäſte wieder abſetzen. Jn-
zwiſchen kam ein ſtarker Gewitterſturm auf, ſo daß die
Jacht zurückkehrte und die Kronprinzeſſin und ihre Be
gleitung in Warnemünde von Bord gehen mußten. Das
auf der Mole zuſammengeſtrömte Publikum brachte der
Kronprinzeſſin und dem Großherzog lebhafte Hul-
digungen dar.

Schwerer Unfall an Bord eines Torpedobootes.
Dijon, 18. Juli. Der Torpedobootszerſtörer „Terror“

hat einen Maſchinendefekt erlitten, wobei ſechs Per
ſonen verletzt wurden.
Das Verſicherungsgeſchäft gegen Ausbruch eines Krieges.

London, 19. Juli. Bei Lloyds hat das Verſicherungs
geſchäft gegen Ausbruch eines Krieges einen ge waltigen
Aufſchwung genommen. Beträchtliche Verſicherungen
wurden abgeſchloſſen, 6 Guineen für 100 auf zwölf Monate
gegen das Riſiko eines Krieges zwiſchen Deutſch
land, England und Frankreich.

Furchtbare Einſturzkataſtrophe. 30 Leichen.
Tiflis, 19. Juli. Jn dem Dorfe Gerga in Dagheſtan

ſind beim Einſturz eines Hauſes etwa 30 Perſonen unter
den Trümmern begraben worden. 23 Leichen, in der Mehr-
zahl Frauen, ſind geborgen.

Zu der Afſehen erregenden Mordtat in New York.
New-York, 18. Juli. Der Bürgermeiſter hat begonnen,

die in Verbindung mit der Ermordung Roſenthals gegen die
Polizei erhobenen Beſchuldigungen zu unterſuchen. Er hat
ſeine Verwunderung ausgedrückt, daß der von Roſenthal be-
ſchuldigte Polizeileutnant Beeker mit Roſenthal geſpeiſt
habe. Der Polizeichef hat den Polizeibeamten Fild, der im
Speiſeſaal des Hotels ſaß, als Roſenthal vor dem Hotel er
mordet wurde, ſeines Amtes enthoben. Ein angeblicher
Freund des Polizeileutnants Beeker, der Spieler Roſe, iſt
verhaftet worden. Er hat zugegeben, das Auto, von dem
7 die tödlichen Schüſſe abgegeben wurden, gemietet zu
yaben.

Börſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 9. bis 15. d. Mts. wird der „Berl. Börſ.
Ztg.“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Auch in dieſer Woche be
kundeten die Raffinerien wieder ein lebhaftes Jntereſſe für
prompte Ware; das Geſchäft konnte jedoch wegen der geringen
Verkaufsgeneigtheit der Fabriten keinen größeren Umfang an
nehmen. Das Geſchäft in Nach erzeugniſſen blieb ſehr
klein. Der hieſige amtliche Freitagsbericht gab die Umſätze
mit 324 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter Hand) an; ſonſt
meldeten: Hamburg 57 000 Ztr. (Zucker aus erſter und zweiter
Hand), Braunſchweig 64 000, Halle 100000, Stettin 5000,
Breslau 49 000 und Danzig 40000 Ztr. Jn Raffinaden
fanden mäßige Umſätze in laufender Ernte zu 23 dagegen
größere in neuer Kampagne zu 19 bis 19,50 A, Baſis gem.
Melis I ſtatt. Die Abforderungen ſind gut. Granulated
geſchäftslos. Die abgelaufene Woche brachte auf dem Termin
markte ein lebhaftes Geſchäft und eine erhebliche Preisſteige-
rung für alle Sichten. An einigen Tagen war die Aufwärts
bewegung direkt ſtürmiſch zu nennen. Die höchſten Punkte dieſer
Woche wurden mit 13,55 für Auguſt und 11,60 für Oktober-
Dezember erreicht, was gegen den Schluß der Vorwoche für
Auguſt eine Beſſerung von 2 und für Oktober- Dezember von
1,50 bedeutet; der letztere Termin mußte allerdings auf
größeres Angebot im Laufe des Nachmittags von dem Gewinn
wieder ca. 80 Pfg. hergeben. Der Stand der Rüben-
felder in Mitteldeutſchland iſt im allgemeinen als ſehr gut
anzuſprechen, während er in einigen Teilen des Oſtens und
Nordens zu wünſchen übrig läßt. Die Tendenz der heutigen
Börſe war zuerſt ſtramm, ſpäter für alte Ernte ſtetig und neue
Ernte matt. Die 1144 Uhr-Kote lautetet: Juli 13,30 Br.,
18,00 Gd., Auguſt 13,4214 Br., 13,3734 Gd., 13,35--13,40 bis
13,32—13,40 bez., September 13,25 Br., 13,15 Gd., 13,20 bez., Ok
tober 11,5254 Br., 11,4714 Gd., 11,5234 bez., Oktober- Dezember
11,4714 Br., 11,4234 Gd., 11,50 11,60--11,45 bez., November
11,40 Br., 11,3754 Gd., 11,45 bez., November- Dezember 11,4214
Brief, 11,40 Gd., Dezember 11,45 Br., 11,40 Gd., Januar-März
11,60 Br., 11,50 Gd., 11,65 11,6714 bez., März 11,6214 Br.,
11,55 Gd., 11,70 bez., Mai 11,65 Br., 11,60 Gd., 11,8234 bis
11,85 bis 11,65 bez. Das Hamburger Lager hat ſich um
17 800 Doppelzentner vermindert gegen 77 500 Doppelzentner im
Vorjahre, das wirklich feſte Lager hat ſich um 5700 Doppelzentner
vermindert gegen 38 400 Doppelzentner im Vorjahre. Ange-
kommen ſind 79 700 Doppekzentner, darunter nur 8500 Doppel-
zentner Rohzucker. Verſchifft wurden 8000 Doppelzentner Roh-
zucker. ferner 89 500 Doppelzentner Raffinade.

Die engliſchen Märkte verkehrten in ſtetiger bis feſter
Tendenz. Auguſt-Lieferung, die am Montag mit 11 ſh. 2 d.
einſetzte, konnte, nach mehrfachen Schwankungen, am Sonnabend
mit 12 ſh. 9 d. ſchließen; Oktober- Dezember wurde am Wochen

beginn zu 9 ſh. 1134 d. gehandelt und hatte am Wochenſchluß
eine Avance von 6 d. zu verzeichnen. Schlußpreiſe am Sonn
abend mittag für Beet 88 Proz., per cwt., fob Hamburg: Juli
12 ſh. 734 d. Wert, Auguſt 12 ſh. 9 d. Wert, September 12 ſh.
4 d. Wert, Oktober-Dezember 10 ſh. 554 d. bez., Mai 10 ſh. 724 d.
bezahlt. Der Verkehr in engliſchen Raffinaden war ſehr gering,
die Preiſe für Tates Cubes purden am Sonnabend um 6 d. er
höht. Granulated ready wurde am Mittwoch zu 15 ſh. ge
handelt. Das Geſchäft in Kolonialzuckern hat ſich weiter belebt.

Der Pariſer Markt eröffnete die Woche in ruhiger Hal
tung zu ca. 1234-25 Ctms. niedrigeren Preiſen als am Schluß
der Vorwoche. Jm weiteren Verlauf kam eine feſte Tendenz zum
Durchbruch. Laufende Ernte konnte bis Freitag ca. 2,50 Fr.,
neue Kampagne jedoch nur 50--75 Ctms. gewinnen. Schluß-
preiſe am Freitag für Weiß Nr. 3, die 100 Kilogramm: Juli
44,1254 Fr. bez., Auguſt 43,75 Fr. bez., OktoberJanuar 338,75 Fr.
bezahlt, Januar-April 34,25 Fr. bez.

Der Prager Markt folgte den Bewegungen der aus-
wärtigen Plätze und verkehrte in ſtetiger bis feſter Tendenz bei
ſtark anziehenden Preiſen.

NewYork verkehtte in ſtetiger bis feſter Haltung und
ſetzte die Notiz für Zentrifugalzucker um 9 Punkte herauf.

Jn Deutſchland war das Wetter während der abge-
laufenen Berichtszeit warm und trocken und erwies ſich als
günſtig für die Weiterentwicklung der Rübenfelder, die faſt
überall kräftige Fortſchritte machen konnten. Jn manchen Be
e wären baldige, durchdringende Niederſchläge ſehr will-
ommen.

Die Börſen in Paris und London.
Aus Paris, 18. Juli, wird gemeldet: Die Börſe eröffnete

zu behaupteten Kurſen. Ruſſiſche Jnduſtriewerte jedoch wieſen
unregelmäßige Haltung auf. Später verfiel die Börſe wieder in
Geſchäftsſtille. Rio TintoAktien unterlagen ziemlichen Kurs-
ſchwankungen und erfuhren eine Abſchwächung. Jn De Beers
und Goldminen-Aktien kam ſpäter Angebot an den Markt. Die
Börſe ſchloß zu behaupteten Kurſen.

Eine Meldung aus London, 18. Juli, beſagt: Die Haltung
für Konſols war an der heutigen Börſe unſicher im Zuſammen
hang mit Gerüchten von weiteren Regierungs-Emiſſio-
nen. Die Kursbewegung in engliſchen Bahnen war nicht ein
heitlich. Amerikaner lagen feſt auf den Rückgang der Getreide
preiſe. Canada Pacifics ſtellten ſich auf den günſtigen Ein
nahmeausweis höher. Südafrikaner waren ſchließlich befeſtigt.

Die Wollauktion in London
am 18. Juli: An der Wollauktion herrſchte lebhaftes Geſchäft.
Die angebotene beſſere Ware begegnete reger allſeitiger Kaufluſt.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 18. Juli.
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko“*) (per 1000 kg) Amerik. mix., etw. abf., 170 176

Mai u runder 150 164Oktbr. e weißer Natal 179 184Dezbr. türk mixed 173 178Roggen (Normalgew. 712 g): Erbſen (per 1000 kg):
Loko*) (per 1000 Kkg) nl. u. ruſſ. Futterware
Mai 1813 e mittel 1272--182Juli eine Taubenerbſen 185 198Septbr. hNiktoriaerbſenDezbr. NRleine Kocherbſen aGerſte (per 1000 kg): Weizenmehl (per 100 Kg):
Futterg., leichte inl. 191 196 Nr. 00 brutto einſchl. Sack

ſchwere 197--203 ab Bahn u. Speicher 26.25 28.50
ruſſ. leichte 165-169 Roggenmehl (per 100 kg):
do. ſchwere 170--175 Nr. 0 u. brutto einſchl. Sack
indiſche u 162--169 ab Bahn u, Speicher 22.50-—-24.70

Hafer (Normalgew 460 g) Weizenkleie,Jnl.**) fein (p. 1000kg) 204--214 grobe und feine 11.00 12.00

do, mittel do. 198--203 Hr.do. gering do. 193--197 Roggenkleie 14.25 14.75
Plata gering do, 176 181 Lupinen, gelbe blaue

ab Bahn u. frei Mühle. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.
Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)

Weizen (Normalgew. 755 g): Dezember 144
Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 759 Hafer (Normalgew. 450 g):

Juli 225 2 Juli 184 184Septbr. 204 204 205 Sepibr.
Oktbr. 204 -205 Oktbr.Dezbr. 204 u 7205 Dezbr. 165Mai 1913 208 -208.2085-2085 We i zenmeh! (per 100 g.

Roggen (Normalgew. 712 9): W WVee brutto einſchl. Sack
l. (p. 1000 kg) ab Bahn ab Bahn u. Speicher 26.25-—-28.50Du es 188 feinſte Marken über Notiz).

Oktbr. 162 Nr. O. 1 brutto einſchl.Dezbr. 168 169 ab Bahn u, Speicher 22.50--24.70
Mai 1913 172 172 173 173 Sept. 20.90 21.00, Dez. 21.00,

Mais (ohne Ang. d. Prov.,): Nüböl (per 100 kg in Faß):
Juli (per 1000 kg) 143 143 Oktober 65.60 Brief,

bis 145--144 Dez. 65.90 Brief,
Magdeburg, 18. Juli. Amtliche Notierungen.) Die Preiſe

verſtehen ſich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg.
Weizen: matt engliſcher und Sommer- gut 220--224
Roggen: träge; inländ. gut 180--184
Gerſte: ſtetig; ausländ. Futtergerſie, gute ruſſ. 155 160

andere A.Hafer: ruhig inländ, gut 195--202
Mais: ſtetig runder gut 145--150
L. Weltmarkt. Berlin, 18. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Juli
225,50, Sept. 206,00. Newyork Red Winter Nr. 2loko167,70, Juli 166,90,
Chicago Northern I Spring, Juli 150,35, Sept. 144,75. Liverpool
Ned Winter Nr. 2 Juli 161.75. Paris Lieferungsware Juli
Budapeſt Lieferungsware Okt. 193,05. Odeſſa Ulka 92 3—4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos Aires Weferunge
ware Auguſt 151,80. Roggen: Berlin 712 gr. Juli 188,25,
Sept. 171,60. Odeſſa 929 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 184,00, Sept. 165,00, Mais: Berlin
Lieferungsware Juli 144,75. Chicago mixed Juli 119,00. Buenos
Aires Lieferungsware Auguſt 86,35.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 18. Juli. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 32,25--32,75 Mk. Tendenz ruhig.

Berlin, 18. Juli. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 32,25 Mk.,
ſeuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Hamburg, 18. Juli. Spiritus geſchäftslos, Juli 257 G.,

Juli Auguſt 257 G., AuguſtSeptember 257 G.
Paris, 18. Juli. Spiritus ruhig, Juli 66,50, Auguſt 65,50,

September Dezember 52,75, Januar-April 51,25.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 18. Juli. Rüböl loko 73,00, Oktober 72,50.
Hamburg, 18. Juli. Rüböl ruhig, loko verzollt 67,50.

Amſterdam, 18. Juli. Leinbl feſt, loko Auguſt
September Dezember 36 JanuarApril 34. CParis, 18. Juli. Rüböl ruhig, Juli 74,60, Auguſt 74,50,
September Dezember 75,50, Januar-April 76,50.

Zucker.
W. Hamburg, 18. Juli. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo:
per Juli 12,50, per Auguſt 12,70, per September 12,42 per
Oktober Dezember 10,55, per Januar März 10,65, per Mai 10,75,
Tendenz: ſtetig.

W. London, 18. Juli. Rüben Rohzucker 88 Juli 12 ſh.
5 Wert, ſtetig, Javazucker 96 prompt 11 ſh. 9 nom,, feſt.

Kaffee.
Hambnurg, 18. Juli. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 66 G., Dezember 66 G.,
März 66 G., Mai 65 G. Tendenz: ſtetig.
et Amſterdam, 18. Juli. Java Kaffee, good ordinary, ruhig,
oko 53,

Habre, 18. Juli. Kaffee Good average Santos Septbr. 81
Dezember 82 März 82, Mai 81 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 17. Juli. Kafſee. Zufuhren 10000 Sack
in Rio, 28 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 18. Juli. Baumwolle, ſtetig.

loko 66,50 Pfg.
Antwerpen, 18. Juli, Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Auguſt 5,70 bez., März 5,65 bez. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 18. Juli. Baumwolle Umſatz 10000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Ruhig. Per Juli 6,96,

per Juli-Auguſt 6,94, per Aug.Sept. 6,89, per Sept.Okt. 6,76, per
Okt.Nov. 6,70, per Nov.Dez. 6,65, per Dez.Jan, 6,64, per Jan.
Febr. 6,64, per Febr. März 6,65, März- April 6,65.

Metalle.
Anmſterdam, 18. Juli. Bancazinn ruhig, loko 123!/,.
London, 18. Juli. Blei, ſpan., 18/16 Lſirl,, engl. 187/, Lſtrl.,

r Lſirl., Zink 26/, Lſtrl., ChiliKupfer 76 Lſtrl,, 3 Monate
769/, Lſtrl.

Glasgow, 18. Juli. (Schlußbericht) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 57 sh. 2 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Wöchentlicher Bericht der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen über Schlachtviehpreiſe ab Hof nach Lebendgewicht in Mark

für 50 kg vom 11. Juli bis 17. Juli 1912.
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Leipzig, 18. Juli. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht.)
Auftrieb: 130 Rinder (34 Ochſen, 32 Bullen, 11 Kalben, 53 Kühe,

Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 927 Kälber, 267 Schafe, 1732
Schweine: zuſammen 3056 Tiere. Preiſe: Ochſen: I.
II. 90--97, III. 82-89, IV. V. A. für 50 kgSchlachtgewicht. Bullen: I. II. 85-87, III. 81 84,
VI. 77-80, V. C für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. II. III. 85 92, IV. 75-84, V. 64 74für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
A. Käl ber: I. II. 5056, III. 44--49, IV. 40 43,
V. A. ſür 50 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 47--49,
II. 44--46, III. 30--43, IV. V. M für 50 kg Lebend
gewicht. Schweine: I. 72--74, II. 73 74, III. 70 72,
IV. 66--69, V. 5662 c. für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber
ſtand: 19 Rinder, davon 10 Ochſen, 2 Bullen, 6 Kühe, 1 Kalben,
1 Kälber, Schafe, 8 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder,
Kälber, Schaſe und Schweine langſam,

Neueſte Handels Depeſchen.
W. New-York, 18. Juli. Roter Winter- Weizen loko 108,

per Mai per Juli 1072/,, per Septbr. 100/,, per Dezbr. 102,.
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 3,50.Getreidefracht nach Liverpool 18,.

W. Chicago, 18. Juli. Weizen per Juli 968/,, per Sept. 968
per Dez. 958 Mais per Juli 701/ per Sept. 64 per Dez. 5577,.

W. New-York, 18. Juli. Petroleum Standard white in New-
York 8,60, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,50, do
Eredit Balances at Oil City 1,60. Kupfer 17,00--17,37.

V. New-York, 18. Juli. Schmalz Weſternſteam 10,60, Rohe
und Brothers 10,80.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 17. Juli 1.05, 18. Juli 4 1.05. Grochlitz
0.34, 0,34. Nebra Obp. 1.82, 1.92. Nebra Untp.

0.76, 1. 10. Brückenp. 0.24. 0.56. Kbſen 0.48, 0,48.
Weißenfels Untp. 0.56, 0.48, Trotha 1.14, 1.16. Als-
leben 0.50, 0.46. Bernburg 0,16, 0.15, Calbe Obp.

1 24, 1.34. Calbe Utp. 0.36, 0.30, Grizehne 0.12, 0. 13.

„Verantwortlhich: Für Politik, Feuilleton, Börſen u. Handels
teil: i. Max Ebeling; für Provinz und Allgemeines: i. V.:
Heinrich Mieſchner; für Dertliches: Heinrich Mieſchner;
Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Für
unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die
Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

Bank für Handel u, Industrie Filiale Halle a. S. Aktioenkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Reserven 32 MNonen Verk. inslichen, erstklass. Wertpapieren.
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